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Cloppenburg. Von Di-
äten bis hin zu operati-
ven Eingriffen gibt es 
zahlreiche Methoden, 
um schlank zu werden – 
die meisten jedoch mit 
weniger erfolgreichen 
Effekten.

Positiv anders hinge-
gen verhält es sich mit 
der Kryolipolyse-Tech-
nologie, ein neuartiges 
Verfahren, das nun erst-
malig und einzigartig in 
Cloppenburg bei Sky-
line Beauty angewandt 
wird. Dabei handelt es 
sich um die Reduktion 
von Fettpolstern durch 
gezielt angewandte Käl-
te-Applikatoren.

Das Verfahren macht 
sich zunutze, dass Fett-
zellen von Natur aus 
hochgradig empfindlich 

auf Kälte reagieren. So 
lokalisiert, können sie 
zerstört werden, ohne 
dabei die Haut oder um-
liegendes Gewebe zu 
verletzen. Die Zerstö-
rung geschieht durch 
den natürlichen Prozess 
der Fettzellen. Das da-
durch freiwerdende Fett 
kann dann über Stoff-
wechselprozesse aus 
dem Körper abtranspor-
tiert werden. Abhängig 
vom Stoffwechsel und 
der körperlichen Verfas-
sung der jeweiligen Per-
son ist mit Ergebnissen 
nach vier bis zu 12 Wo-
chen zu rechnen.

Diese positive Erfah-
rung machen immer 
mehr Menschen, da die 
Kryolipolyse-Technolo-
gie sich weltweit zu ei-

ner sicheren Form des 
nachhaltigen Abbaus 
von Körperfett etabliert. 
Ausgeführt von speziell 
geschulten Experten, 
mittels eigens dafür ent-
wickelter Geräte.

Diese Voraussetzun-
gen sind maßgeblich 
auch bei Skyline Beauty 
in Cloppenburg, wo er-
fahrene Profis Garanten 
dafür sind, dass auch in 
der benachbarten Kreis-
stadt nunmehr das neu-
artige Verfahren der 
Kryolipolyse-Technolo-
gie zur nachhaltigen Re-
duktion von Fettpols-
tern erfolgreich ange-
wandt wird.

Lassen Sie sich bera-
ten, denn Kryolipolyse 
wird auch Sie überzeu-
gen!

Kryolipolyse-Technologie:
Skyline Beauty in Cloppenburg
bietet einzigartiges Verfahren
Reduktion von Fettpolstern durch gezielt angewandte Kälte-Applikatoren

Anzeige Anzeige

Vechta.  Mit seiner Unter-
schrift auf der Habilitations-
urkunde des Paderborner 
Theologen Volker Garske hat 
der Präsident der Universität 
Vechta, Prof. Dr. Burghart 
Schmidt, den Gipfelpunkt ei-
nes akademischen Qualifizie-
rungsprozesses besiegelt. Mit 
dem universitären Ritter-
schlag ist Garske jetzt Privat-
dozent der Universität Vechta 
für das Fachgebiet Religions-
pädagogik. 

Dass es sich dabei um eine 
Besonderheit im Wissen-
schaftsbetrieb handelt, zeigt 
die Statistik. Hiernach 
kommt auf 20 Promotionen 
eine Habilitation und liegt 
das Durchschnittsalter eines 
Habilitanden in den Geistes-
wissenschaften bei 42. 

Zum Habilitationsverfah-
ren zählen Habilitations-
schrift, Kolloquium und An-
trittsvorlesung. Für die or-
dentliche Durchführung des 
Verfahrens sorgen der Se-
natsbeauftragte für Promoti-
onen und Habilitationen, der 
Präsident der Universität 
und der Vizepräsident für 
Forschung und Nachwuchs-
förderung sowie der Senat. 
Eine Habilitationskommissi-
on, die sich aus fünf Professo-
ren zusammensetzt, führt das 
eigentliche Verfahren durch. 

In ihr wirkten neben Prof. 
Dr. Egon Spiegel als Erstgut-

achter die Professorin Dr. 
Andrea Lehner-Hartmann 
von der Universität Wien so-
wie die Professoren Cyprian 
Rogowski von der polnischen 
Universität Olsztyn, Guido 
Meyer von der RWTH Aachen 
und Manfred Riegger von der 
LMU München mit. Diese be-
scheinigten dem Habilitan-
den nicht nur die erforderli-
che theologische, sondern 
auch eine überdurchschnitt-
liche fachdidaktische Kom-
petenz.

Mit seiner Habilitations-
schrift „Korrelative Symbol-
didaktik im Fokus unter-
richtsmethodischer Konkre-
tionen. Ein Beitrag zu einem 
theo-anthropologischen Reli-
gionsunterricht in den Se-
kundarstufen“ hat Garske 
nicht nur einen richtungs-
weisenden religionsdidakti-
schen Vorstoß unternommen, 
sondern auch demonstriert, 
wie Theologie sowohl mit der 
Literaturwissenschaft als 
auch Psychologie und Erzie-
hungswissenschaft vernetzt 
werden kann. Dass ihm au-
ßerdem die Verknüpfung von 
Theorie und Praxis ein Anlie-
gen ist, zeigen seine zahlrei-
chen Veröffentlichungen für 
Lehrkräfte, durch die er All-
tag und biblische Tradition 
im Hinblick auf eine optima-
le Lebens- und Weltgestal-
tung zusammenführt.

Habilitationsverfahren
erfolgreich abgeschlossen
Paderborner jetzt Privatdozent an Uni Vechta

Die fünfköpfige internationale Habilitationskommission zusam-
men mit dem Habilitanden (Mi.) und dem Vizepräsidenten der Uni 
Vechta, Prof. Dr. Michael Ewig (3. v. li.).  Foto: Niermann

Plattdeutscher Erste-Hilfe-Kurs 
Visbek. Die Visbeker Warkstäe för Plattdütsch lädt am Don-

nerstag, 9. März, ab 19 Uhr, zu einem  plattdeutschen Erste-
Hilfe-Auffrischungskurs für Erwachsene „Dor is ein vermalört! 
– Wat mott ick daun?“ Eingeladen sind alle, die Platt schnacken 
können oder die es lernen wollen. Der Abend findet in der 
Dienststelle der Malteser Visbek, Trichterbecherweg statt. Die 
Kosten betragen 15 Euro pro Person. Eine Anmeldung bis 5. 
März ist unbedingt erforderlich beim Plattdeutschbeauftragten 
der Gemeinde Visbek, Erwin Stubbe (Telefon 04445/ 2844).

Seit 2008 war Hans-Gerd 
Eilermann (vorne, re.) 

Marktleiter im famila Markt in Vechta, vergangenen Montag wurde er nun nach neun Jahren von den 
Mitarbeitern des Marktes feierlich verabschiedet. Der Marktleiter freute sich über ein umgedichte-
tes Lied zur Melodie von „Marmor, Stein und Eisen bricht“ das die Mitarbeiter sangen sowie über 
einen Wellness-Gutschein für das „Vila Vita Burghotel“ in Dinklage. Schweren Herzens verlässt er 
den Markt in Vechta und wird schon ab Montag die Leitung des famila-Marktes in Lohne überneh-
men. Bereits von 1980 bis 1989 war Eilermann als stellvertretender Marktleiter in der ersten Filia-
le an der Oldenburger Straße in Vechta tätig und ist famila somit stets treu geblieben.  Foto: Privat

famila-Marktleiter Eilermann verabschiedet 

Anzeige Anzeige

„Ich freue mich schon rich-
tig darauf!“ Ein guter Freund 
lächelt mich strahlend an. 
„Endlich mal wieder viele 
Bücher lesen, Hörspiele hö-
ren, Spaziergänge machen…“ 
Er sagte dies vor einigen Wo-
chen zu mir und wir beide 
wussten, was wir gemeinsam 
und jeder für sich vorhatten. 
Die Fastenzeit wieder einmal 
besonders gestalten. Ohne 
Fernsehen und vielleicht 
noch mehr „ohne“: ohne Sü-
ßigkeiten, ohne Alkohol oder 
andere Dinge.

Und die besondere Erfah-
rung ist in jedem Jahr wieder 
aufs Neue: Es ist gar kein Ver-
zicht, der weh tut, sondern 
der gut tut. Diese „äußerli-
chen“ Dinge bewirken näm-
lich etwas in meinem Inne-
ren. Ich mache mich leerer, 
freier und werde gefüllt mit 
neuen, sinnvollen Erfahrun-
gen und Erlebnissen, die 
mich reicher machen. Ich las-

se dadurch auch Gott mehr in 
mein Leben hinein und fühle 
mich ihm näher.

Im Alltag ist es oft so, dass 
man immer die gleichen Din-
ge macht und das Leben 
langweilig wird. Obwohl ich 
in der Fastenzeit die gleichen 
Dinge weglasse und jedes 

Jahr durch gleiche Dinge er-
setze, ist das Leben spannen-
der, vielfältiger und erlebnis-
reicher als sonst. 

Es ist manchmal auch ein 
Schmerz des Verzichts spür-
bar – für den, der anfängt oft 
noch stärker – aber der Ge-
winn, das neue Leben, ist ein 
viel größeres Geschenk als 
der Verzicht. Genau das er-
fahre ich auch so in Jesu Wor-
ten: „Wer sein Leben erhalten 
will, der wird’s verlieren; und 
wer sein Leben verliert, der 
wird’s erhalten.“ 

Wer sein Leben verliert, 
damit ist für mich gemeint, 
wer all die nichtssagenden 
Dinge im Leben zurücklässt, 
der wird das tiefe, eigentliche 
Leben entdecken. Ich entde-
cke jedes Jahr wieder eine 
neue Tiefe zum Leben, zu mir 
selbst und zu Gott. 

Uwe Böning, 
ev. Pastor in Damme

Die Fastenzeit besonders gestalten
 Gedanken zum Sonntag

Uwe Böning Foto: Privat

Geschichten mit
Leo Lausemaus 

Vechta. Jonni Krause und 
Anja Malchartzeck kommen 
mit dem Norddeutschen 
Handpuppentheater und 
„Leo Lausemaus“ mit der 
neuen Folge „Mama hat Ge-
burtstag“ nach Vechta. Die 
Vorstellung beginnt im Gast-
haus Sgundek, Diepholzer 
Straße, am Mittwoch, 8. März, 
um 16 Uhr. Nach der Vorstel-
lung dürfen sich alle Kinder 
von Mama oder Papa kosten-
los mit Leo Lausemaus foto-
grafieren lassen. Der Eintritt 
kostet 8 Euro pro Person. Bei 
Vorlage der hier veröffent-
lichten Ankündigung, ob aus-
geschnitten oder fotografiert, 
erhält der Besucher 1 Euro 
Ermäßigung. Karten sind nur 
an der Tageskasse erhältlich. 
Informationen unter Telefon 
0157/53647277.

Der Heimatverein 
Holdorf lädt ein

Holdorf. Der Heimatverein 
lädt am Sonntag, 12. März, in 
das „Hotel zur Post“ zu sei-
ner Generalversammlung mit 
anschließendem Grünkohles-
sen ein. Die Versammlung be-
ginnt um 17 Uhr; ab 19 Uhr 
soll Kohl gegessen werden. 
Eine verbindliche Anmel-
dung für das Kohlessen ist 
bei Mechthild Grützmann 
unter Telefon 05494/1727 bis 
Montag, 6. März, erforderlich. 
Für das Essen wird ein Kos-
tenbeitrag von 14,50 Euro er-
hoben. 

Vortrag mit 
Willi Rolfes 

Lohne. Zu einem Vortrag 
des Naturfotografen Willi 
Rolfes am Donnerstag, 9. 
März, um 19 Uhr, in der Gale-
rie Luzie Uptmoor im Indus-
trie Museum Lohne lädt der 
Freundeskreis Luzie Upt-
moor ein. Im Kontext der 
Ausstellung „Blickwechsel – 
Landschaft im Wandel“, die 
derzeit in der Galerie  gezeigt 
wird, geht Willi Rolfes der 
Frage nach, wie unsere Na-
tur- und Kulturlandschaft so 
wurde, wie sie heute ist. Der 
Eintritt ist frei. Die Zahl der 
Plätze ist begrenzt, es wird 
um Anmeldung im Industrie 
Museum Lohne gebeten unter 
Telefon 04442/730380.

statt 199 €
nur 99 €
für die ersten
20 Teilnehmer

Verlieren Sie bis zu 30% Fett an
Problemzonen wie Bauch, Hüfte,

Oberschenkel, Po oder
Oberarmen!

Tel.: 04471 9009370
Vereinbaren Sie jetzt ihren Beratungstermin!

Skyline Beauty - Drosselweg 13 - 49661 Cloppenburg

Für die Problemzonen, die Sie mit Diäten und Sport nicht loswerden!

Fett weg durch Kälte?


